
Kompressionsmassnahmen der Hände

Lymphverband

Indikation Erste Kompressionsmöglichkeit bei noch fragilen 
Wundverhältnissen. Verband sollte über alle Wundareale 
gehen. Bei ödematösen Verhältnissen sollte die 
ganze Hand bandagiert werden.

Wundverhältnisse Feuchte, offene Wunden

Wundauflagen – Antiseptische Fettgazen (z.B. Bactigras) auf Wunden
– Bepanthen Plus + Fettgazen (z.B. Lomatuel/Mepitel) auf 
geschlossene/fragile Areale zur Verminderung der Friktion

Material Elastische Mullbinden (z.B. Pehacrepp)

Tragedauer 2 Tage

Cobanverband

Indikation Durch die elastischen Kompressionsbandagen kann eine 
gleichmässige, verstärkte Kompression appliziert werden.
Coban ist weniger atmungsaktiv als der Lymphverband.

Wundverhältnisse Trockene, grösstenteils geschlossene Wunden

Wundauflagen Gleiche Wundauflagen wie Lymphverband

Material Cobanbandagen (z.B. Coflex)

Tragedauer 2 bis 4 Tage

Kompressionshandschuh

Indikation Bei geschlossenen Wund- und stabilen Narbenverhältnissen
wird ein Handschuh mit KK1 in Standardgrössen 
angeboten, bevor ein Masshandschuh angefertigt wird.

Material Juzo ScarPrime Seamless, KK1

Tragedauer 23 Stunden pro Tag

FF_Narbenbehandlung.indd   5-6 07.01.19   16:47


